
Das Videotagebuch: Werkstatttage erleben und reflektieren 

Projektüberblick: 
Was ist zu organisieren?

Wenn Sie sich dazu entschieden haben, das Videotagebuch einzusetzen, 
dann kommunizieren Sie die Methode als festen Bestandteil des Ablaufs der 
Werkstatttage. Nutzen Sie den Projekt-Flyer, um die Schule für das Projekt zu 
begeistern. Damit von Anfang an klar ist, worum es geht, verweisen Sie auf die 
Projekt-Webseite und die darin enthaltenen Beispielvideos. 

Anbahnung
Holen Sie im Zuge der Projektanbahnung die Einverständniserklärung der 
Schule ein. Stellen Sie sicher, dass auch eine Drehgenehmigung für die Werk­
stätten besteht und alle involvierten Personen eine schriftliche Einverständ­
niserklärung unterzeichnet haben. Nutzen Sie dafür die vorgefertigten Do­
kumente, die Sie hier downloaden können.

Sprechen Sie mit den teilneh­
menden Lehrerinnen und Lehrern 
den Projektverlauf durch. Ein Best-
Practice-Projektverlauf für die 
Gestaltung aller Projektstunden 
mit Hilfe der Materialien finden Sie auf der Projektwebseite oder hier zum 
Donwload. Wenn nötig, passen Sie den Projektverlauf an die Gegebenheiten 
an. 

Stellen Sie vor Projektbeginn sicher, dass auch alle beteiligten Ausbilderin­
nen und Ausbilder, die die Jugendlichen während der Werkstatttage anleiten 
und begleiten, über den Einsatz und Zweck der Methode Videotagebuch in­
formiert sind. 

Entnehmen Sie alle weiteren organisatorischen Schritte dem Best-Practice-
Projektverlauf. 

Dokumente

Anbahnung Schule.pdf 
Einverständniserklärung.pdf  
Drehgenehmigung.pdf

Info-Flyer

Information zum Videotagebuch

www.berufsorientierungsprogramm.de/
videotagebuch/flyer

https://www.berufsorientierungsprogramm.de/videotagebuch/einverstaendniserklaerung
https://www.berufsorientierungsprogramm.de/videotagebuch/drehgenehmigung
https://www.berufsorientierungsprogramm.de/videotagebuch/flyer
https://www.berufsorientierungsprogramm.de/videotagebuch/flyer
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